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Zeugen gesucht —

Müslidiebe schlagen 
zum zweiten Mal zu

Gütersloh (gl). In der Innen
stadt sind Einbrecher unter
wegs, die offenbar Wert auf ge
sunde Ernährung legen. Be
reits zum zweiten Mal inner
halb weniger Tage schlugen sie 
die Schaufensterscheibe eines 
Bioladens an der Friedrich
straße, Ecke Feldstraße, ein 
und nahmen aus den Ge
schäftsräumen mehrere Pa
ckungen Müsli mit. Zwischen 
Samstagabend, 18.45 Uhr, und 
Sonntagmorgen, 8.10 Uhr, sind 
die Kriminellen nach Angaben 
der Polizei dieses Mal aktiv ge
wesen. Beim ersten Mal waren 
sie in der Nacht zum 26. Sep
tember in die Verkaufsräume 
eingedrungen. Auch in dieser 
Nacht nahmen die Einbrecher 
mehrere Pakete Müsli mit. Der 
Geschäftsinhaber wollte sich 
am Dienstag auf Nachfrage 
nicht zu den Einbrüchen äu
ßern.

Am Montagvormittag mel
dete ein Gaststättenbesitzer ei
nen versuchten Einbruch an 
der Feldstraße. Dort hätten 
Eindringlinge ebenfalls ver
sucht, eine Scheibe einzuschla
gen. Ein Tatzusammenhang sei 
nicht auszuschließen, betont 
die Polizei. Die Beamten su
chen Zeugen. Wer Hinweise ge
ben kann, sollte sich unter 
©  05241/8690 melden.

Präsentierten das Förderprogramm: (v. 1.) Dr. Burkhard Lehmann (Osthushenrich Stiftung), Axel Rotthaus (Leiter Städtisches Gymnasium), 
Professor Dr. Claas Wegner (Uni Bielefeld), Professor Andreas Schlüter (Stifterverband), Sascha WTeißer, Britta Jünemann, Thorsten Imkamp 
(alle Städtisches Gymnasium) und Julian Michels (Pacemaker). Bild: Bojak

—  Vortrag ................................

Depression 
und Diabetes

Gütersloh (gl). Unter dem 
Titel „Diabetes und Depressi
on -  Wer ist Henne, wer ist Ei?“ 
steht ein Vortrag im Rahmen 
der. fünften Gütersloher Woche 
der seelischen Gesundheit. Er 
beginnt heute, Mittwoch, um 
19 Uhr im Saal des Bettenhau
ses Süd, Klinikum Gütersloh, 
Reckenberger Straße 19. Dia
betes betrifft nicht nur den 
Körper -  auch die Psyche leidet 
oft mit, heißt es in der Ankün
digung. Die enge Wechselbe
ziehung zwischen Diabetes 
mellitus und Depressionen 
stellt die Wissenschaft vor He
rausforderungen: Ist Diabetes 
die Ursache der Depression 
oder erkranken depressive 
Menschen einfach häufiger an 
Diabetes? Referentin ist Dr. 
Michaela Müller-Rösel, Fach
ärztin für Innere Medizin und 
Diabetologie im Klinikum. Der 
Eintritt ist kostenlos.

" ■ 1 Kiosk  1 '

Einbrecher stehlen 
Alkohol und Tabak

Gütersloh (gl). Einbrecher 
sind am Sonntagabend in ei
nen Kiosk an der Strengerstra
ße eingedrungen. Zwischen 
20.30 und 22 Uhr verschafften 
sie sich Zutritt zu den Ver
kaufsräumen und nahmen Al
kohol, Zigaretten und Shisha- 
tabak mit. Die Polizei Güters
loh, ©05241/8690, sucht Zeu
gen.

Gütersloh (rebo). Vier F-16-Jets drei Stück gesehen zu haben. Also sichtigt, aber auch nicht immer zu 
der niederländischen Luftstreit- können das keine deutschen ge- vermeiden.
kräfte sind am Montagnachmit- wesen sein, denn wir haben nur Tiefflug bedeute ein Flug mit

Schule macht fit für die digitale Welt
Von unserem Redaktionsmitglied 
REGINA BOJAK

Gütersloh (gl). Ein sicheres 
Zurechtfinden in der digitalisier
ten Welt ist unerlässlich. Die Ba
sis dazu will das Städtische Gym
nasium seinen Schüler mitgeben. 
Die Schule hat sich deshalb um 
eine Förderung im Programm 
„Schule in der digitalen Welt“ be
worben -  und den Zuschlag erhal
ten.

Der Stifterverband und die 
Heinz Nixdorf Stiftung haben das 
Programm initiiert. Sie arbeiten 
mit regionalen Stiftungen zusam
men. In Ostwestfalen-Lippe ist 
das die Osthushenrich Stiftung. 
Sie stellt dem Städtischen aus 
den Kapitalerträgen 30 000 Euro 
zur Verfügung. Die Hälfte des 
Geldes steht zum Beispiel für die

Anschaffung technischer Aus
stattung zur Verfügung. „Das 
können Sensoren für Versuche im 
Physikunterricht sein oder Apps, 
die im Unterricht angewendet 
werden“ , erläutert Axel Rott
haus, Leiter des Städtischen 
Gymnasiums, am Dienstag beim 
offiziellen Start der Förderung. 
Alle Kosten, die für die Erstellung 
oder Umsetzung von Medienkon
zepten entstehen, können mit die
sem Betrag finanziert werden.

Die andere Hälfte der Förde
rung besteht in einer Beratung im 
Wert von 15 000 Euro. Fortbil
dungen für Lehrer gehören eben
so dazu wie Programmierkurse 
für Schüler oder Coachings für 
die Unterrichtsentwicklung.

„Es geht uns darum, die Schu
len fit zu machen für die Verände
rungen, die durch die Digitalisie
rung entstanden sind“ , erklärt

Professor Andreas Schlüter, Ge
neralsekretär des Stifterver
bands. In Kooperation mit einer 
lehrerbildenden Hochschule sol
len die Einrichtungen Medien
konzepte für den Schulalltag ent
wickeln und umsetzen. Das Städ
tische Gymnasium wird im För
derzeitraum bis Mai 2021 mit der 
Universität Bielefeld Zusammen
arbeiten. Zunächst sind die na
turwissenschaftlichen Fakultäten 
Physik, Mathematik und Biologie 
Kooperationspartner. „Für unse
re Studenten ist es wichtig, zu se
hen, was an Schulen möglich ist“ , 
erklärt Professor Dr. Claas Weg
ner vom Fachbereich Biologie/ 
Biologiedidaktik, warum auch 
die Universität von der Zusam
menarbeit profitiert.

Die Schüler am Städtischen 
Gymnasium sollen in allen Jahr
gangsstufen von dem Förderpro

gramm profitieren. „In den Klas
sen fünf und sechs können wir die 
Basis zu digitalen Kompetenz, die 
in den Grundschulen gelegt wur
de, fortführen“ , sagt Axel Rott
haus. In den weiterführenden 
Klassen gebe es bereits Tablet- 
Klassen oder Informatik Leis
tungskurse. Und die Schüler 
dürften sich über den weiteren 
Ausbau der digitalen Anwen
dungsmöglichkeiten an ihrer 
Schule freuen. Thorsten Imkamp, 
Mathelehrer und Koordinator für 
den Übergang Schule-Hochschu
le, hat bereits einen eigenen You- 
tube-Kanal eingerichtet. Er fasst 
die Vorteile, die ein Video über die 
Lösung von Gleichungen gegen
über herkömmlichem Matheun
terricht hat, knapp zusammen: 
„Die Schüler können mich ein
fach zurückspulen, wenn sie et
was nicht verstanden haben.“

In 600 Metern Höhe donnern 
vier F-16-Jets über die Stadt

□  Mit dem Förderprogramm 
„Schule in der digitalen Welt“ 
wollen Stifterverband und Heinz 
Nixdorf Stiftung dazu beitragen, 
dass Kinder und Jugendliche in 
den Schulen besser auf ein Leben 
in der digitalen Welt vorbereitet 
werden.
□  Bundesweit sind 18 Schulen 
ins Programm aufgenommen 
worden. In OWL gehören außer 
dem Städtischen Gymnasium das 
Berufskolleg Schloß Neuhaus in 
Paderborn, die Gesamtschule 
Aspe in Bad Salzuflen und die 
Grundschule Brake in Bielefeld 
dazu. Alle vier Einrichtungen ko

operieren mit der Uni Bielefeld.
□  Der Stifterverband arbeitet 
mit vier Coachingpartnern zu
sammen, die bei Schul-, Perso
nal- und Unterrichtsentwicklung 
in der digitalen Welt unterstüt
zen: Das Städtische Gymnasium 
wird von Pacemaker -  Schritt
macher für digitale Schulen be
gleitet.
□  Verbunden mit der Förderung 
ist die Aufnahme der Tandems 
aus Schule und Hochschule in 
das Netzwerk Schule in der digi
talen Welt. Dort geht es um Er
fahrungsaustausch und Weiter
entwicklung der Formate.

Digitale Medien sollen im Unterricht als sinnvolle Ergänzung genutzt 
werden. Auch dazu trägt das Förderprogramm des Stifterverbands bei.

Die Glocke 09.10.2019




